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Neu-Isenburg.~Land~oder~Stadt¨~HzV
oder~ Regelversorgung¨~ Ärztemangel
oder~ hohe~ Arztdichte¨~ Die~ Neigung
der~Ärzte‰~Arbeit~zu~delegieren‰~hängt
den~Ergebnissen~einer~Studie~des~Insº
tituts~ fMr~Allgemeinmedizin~der~Chaº
rité~ im~ Auftrag~ des~ Gesundheitsmiº
nisteriums~ in~ NordrheinºWestfalen
mit~diesen~drei~Faktoren~zusammen…

Je~ländlicher~eine~Region~ist‰~desto
eher~sind~die~Hausärzte~bereit‰~Hausº
besuche~zu~machen‰~wohl~weil~die~Weº
ge~ in~die~Praxis~gerade~ fMr~gebrechliº
che~ und~ schwer~ kranke~ Patienten
kaum~zu~bewältigen~sind…~Diese~Hausº
besuche~ werden~ tendenziell~ auch
häufig~ an~ weitergebildete~ Mediziniº
sche~Fachangestellte~ ¬MFAµ~delegiert
æ~und~dies~um~ so~mehr‰~ je~mehr~Einº
wohner~je~Arzt~in~der~Region~leben¿~Je
niedriger~die~Arztdichte~æ~also~ je~höº
her~ der~ Arbeitsdruck~ æ‰~ desto~ höher
die~ Bereitschaft~ zur~ Delegation‰~ hat
die~ Studie~ weiter~ gezeigt…~ Und~ nicht
zuletzt~ zeigen~ Hausärzte‰~ die~ an~ der
Hausarztzentrierten~ Versorgung
¬HzVµ~ teilnehmen‰~ebenfalls~eine~höº
here~Neigung‰~Tätigkeiten~an~MFA~zu
delegieren…

Diese~ drei~ Faktoren~ æ~ Bevölkeº
rungsdichte‰~ Versorgungssituation
und~ Verbreitung~ der~ HzV~ æ~ hat~ der
Datendienstleister~ Rebmann~ Reº
search~ fMr~die~aktuelle~Karte~des~Moº
nats~ zusammengefMhrt~ und~ daraus
den~ jeweiligen~ Delegationsfaktor~ fMr
jeden~ Mittelbereich~ in~ Deutschland
errechnet…~ Die~ Karte~ des~ Monats~ ist
eine~gemeinsame~Initiative~von~—Ärzº
te~Zeitung¸~und~Rebmann~Research…

Bezugsgrö¢e~ fMr~die~aktuelle~Karte
ist~jeweils~der~durchschnittliche~Deleº
gationsfaktor~ in~ der~ jeweiligen~ KVº
Region…~Das~Niveau~ des~Delegationsº
faktors~kann~also~zum~Beispiel~je~nach
Verbreitung~ der~ HzV~ in~ einer~ KV
durchaus~unterschiedlich~hoch~sein…

Hohe regionale Unterschiede

FMr~die~Einordnung~der~eigenen~Praº
xis~ in~ das~ Konkurrenzumfeld~ ist~ der
relative~Unterschied~ zum~KVºDurchº
schnitt~ letztlich~ entscheidend…~ Und
diese~ relativen~ Unterschiede~ sind~ in
den~KVen~teilweise~extrem¿~In~Hessen
zum~ Beispiel~ werden~ in~ der~ Vogelsº
bergºRegion‰~ zum~Beispiel~ in~Alsfeld‰
Werte~ von~ †··~ Prozent~ Mber~ dem
Durchschnitt~ erreicht‰~ im~ Ballungsº
raum~Frankfurt~dagegen~liegt~der~Deº
legationsfaktor~ nach~ der~ Rechnung
Rebmanns~ aus~ dem~ Atlas~ Medicus°
bei~ bis~ zu~ ¶–~ Prozent~ unterhalb~ des
Durchschnitts~¬s…~Karteµ…

In~ anderen~ Kassenärztlichen~ Verº
einigungen~ sieht~ das~ durchaus~ ähnº
lich~aus¿~In~Bayern~etwa~liegt~der~Fakº
tor~in~MMnchen~bei~minus~••~Prozent‰
in~Bad~Neustadt~an~der~Saale~dagegen
bei~plus~•‡~Prozent…~ In~Sachsen~variº
iert~ der~ Faktor~ zwischen~ minus~ ·»

Prozent~ ¬Dresdenµ~ und~ plus~ ¶„~ Proº
zent~ ¬Wei¢wasserµ…~Die~Karte~ermögº
licht~mit~wenigen~Klicks~¬www…aerzteº
zeitung…deøextrasøkartełdesłmonatsµ
den~ Delegationsfaktor~ der~ eigenen
Region~nachzuschauen…

Wettbewerbsvorteil Delegation

Doch~welche~SchlMsse~kann~ein~Hausº
arzt~ ziehen‰~ der~ auf~ der~ Karte~ sieht‰
dass~ in~ seinem~Kreis~ ¬Mittelbereichµ
rechnerisch~ viele~ oder~ auch~ besonº
ders~ wenige~ Kolleginnen~ und~ Kolleº
gen~delegieren¨

Zunächst~ geht~ es~ um~ die~ Positioº
nierung~ der~ Praxis…~ In~ den~ Delegaº
tionshochburgen‰~ wo~ viele~ Ärzte
Hausbesuche~anbieten‰~die~im~Auftrag
des~Praxisinhabers~von~weitergebildeº
ten~MFA~ geleistet~werden‰~könnte~ es
fMr~Patienten~ selbstverständlich~werº
den‰~ dass~ die~ Praxis~ einen~ solchen
Service~anbietet…

Und~ dort‰~ wo~ relativ~ wenig~ deleº
giert~wird~und~kaum~Hausbesuche~geº
macht~werden‰~ könnte~ es~ fMr~ Praxen
zu~einem~Wettbewerbsvorteil~werden‰
diese~Leistung~Patienten~ anzubieten…
Gerade~ in~ grö¢eren~ Städten~ können
Hausärzte~ teilweise~ mit~ diesen~ Leisº
tungen~MarktlMcken~fMllen…~Gerade~in
Kombination~mit~einem~geriatrischen
oder~ palliativmedizinischen~ Schwerº
punkt~ kann~hier~ im~ kassenärztlichen
Bereich~ein~wachsender~Bedarf~abgeº
deckt~ werden…~ Und~ auch~ das~ jMngst
eingefMhrte~Angebot~des~privaten~Anº
bieters~ AlphaºÄrzte~ im~ RheinºMainº
Gebiet~ist~ganz~offensichtlich~ein~Verº
such‰~diese~MarktlMcke~zumindest~fMr
den~ privatärztlichen~ Bereich~ in~ der
Region~abzudecken…

Es~ ist~ allerdings~ nicht~ allein~ die
Praxispositionierung~ im~ Wettbeº
werbsumfeld‰~die~dafMr~ entscheidend
ist‰~ob~eine~Praxis~vermehrt~Leisº
tungen~ an~MFA~ delegieren
will…~ Es~ geht~ auch~ um
rein~ beº

triebswirtschaftliche~ Fragen…~Um~ deº
legierte~ Hausbesuche~ abrechnen~ zu
können‰~ ist~ bekanntlich~ eine~ Zusatzº
weiterbildung~der~MFA~zur~Nichtärztº
lichen~ Praxisassistentin~ ¬NäPA‰~ Reº
gelversorgungµ~oder~zur~Versorgungsº
assistentin~ in~ der~ Hausarztpraxis
¬VERAH‰~HzVµ~erforderlich…

Diese~rechnet~sich~dann‰~wenn~die
Praxis~ genMgend~ Patienten~ versorgt…
So~mMssen~zum~Beispiel~in~der~Regelº
versorgung~ im~ Quartal~ im~ Durchº
schnitt~mindestens~ „––~Fälle~ von~ eiº
ner~ Einzelpraxis~ versorgt~ werden…~
Praxen‰~ die~ die~ Voraussetzungen~ erº
fMllen‰~können~einen~Zuschlag~von~‡‡
Punkten~ je~ Fall~ ¬EBMºNr…~ –·–‚–ø†µ
bekommen~æ~bis~zum~Höchstwert~von
derzeit~umgerechnet~‡•„•‰„”~Euro…

Eigene EBM-Nr. für Hausbesuche

Zusätzlich~ können~Ärzte~ auch~Hausº
besuche~ von~ NäPA~ ¬—Ärztlich~ angeº
ordnete~ Hilfeleistungen¸µ~ nach~ den
EBMºNrn…~–·–‚‡º‚•~abrechnen…~Leisº
tungen~ von~VERAH~werden~Mber~die
HzV~abgerechnet‰~häufig~Mber~Zusatzº
pauschalen…~Um~die~Leistung~der~Praº
xis~ nach~ au¢en~ hin~ zu~ zeigen‰~ ist~ es
gut‰~wenn~die~MFA~auch~in~Dienstkleiº
dung~unterwegs~sind~æ~am~besten~mit
einem~ Dienstfahrzeug~ mit~ Logo~ und
Praxisnamen…~ Gerade~ mit~ NäPA~ im
Einsatz~ ist~ es~ zudem~ erfolgverspreº
chend‰~ eine~ Kooperation~ mit~ Pflegeº
heimen~vertraglich~einzugehen…

Delegieren~ lassen~ sich~ natMrlich
nicht~ nur~ Hausbesuche…~ Auch~ Leisº
tungen~und~die~Koordination~in~DMP
können~ MFA~ gut~ Mbernehmen~ und
Ärzte~ so~ entlasten…~ Gerade~ in~ hoch
frequentierten~ Praxen~ lassen~ sich~ so
Kapazitäten~ fMr~ andere~ Patienten

freischlagen…

Mit Delegation Aufbruch zu
neuen Ufern – auch beim Honorar
Die Delegation von Leistun-

gen an speziell fortgebilde-

te MFA kann sich honorar-

steigernd auswirken und

Wettbewerbsvorteile brin-

gen. Die aktuelle Karte des

Monats hilft dabei, die Regi-

onen zu identifizieren, in

denen besonders wenig de-

legiert wird. Eine Gelegen-

heit, Marktlücken zu füllen.

Von Hauke Gerlof
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Karte des Monats

Initiatoren: „Ärzte Zeitung“
und Rebmann Research

Datenbasis: Atlas Medicus®

Zuletzt erschienen:  Konkur-
renzsituation für Hausärzte in
den Regionen
www.aerztezeitung.de/extras/
karte_des_monats
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Köln.~Berechnen~Praxisinhaber~Paº
tienten~eine~GebMhr‰~wenn~diese~zu
aufwendigeren~Terminen~ohne~Abº
sage~nicht~erscheinen‰~dann~beweº
gen~ sie~ sich~ damit~ auf~ rechtlich
schwankendem~Terrain…~Ob~ein~Paº
tient~ zahlen~ muss‰~ wird~ von~ Geº
richten~ unterschiedlich~ beurteilt…
—Es~ gibt~ keine~ allgemein~ gMltige
Rechtsgrundlage¸‰~ so~ Sabine~ Wolº
ter‰~ Referentin~ fMr~ Gesundheitsº
recht~ bei~ der~Verbraucherzentrale
NRW…~ —Ob~ ein~Gericht~ eine~ solche
GebMhr~fMr~gerechtfertigt~hält‰~lässt
sich~ nur~ schwer~ abschätzen~ und
hängt~stark~vom~Einzelfall~ab…¸

Das~ Amtsgericht~ Diepholz
sprach~im~Juni~‡–††~einem~Arzt~das
Recht~ zu‰~ bei~ einer~ Bestellpraxis
und~ einer~ zeitaufwendigen~ Beº
handlung~dem~Patienten~ein~vorher
vereinbartes~Ausfallhonorar~zu~beº
rechnen~¬Az…¿~‡~C~»‡ø††µ…~Er~mMsse
den~Schaden~ jedoch~gering~halten…
Kann~er~stattdessen~andere~Patienº
ten~ behandeln~ oder~ Verwaltungsº
aufgaben~erledigen‰~mMsse~die~Entº
schädigung~ gemindert~ werden…
Weist~ der~ Arzt~ aber~ nach‰~ dass~ er
die~ Zeit~ nicht~ anderweitig~ nutzen
konnte‰~stehe~ihm~die~GebMhr~zu…

Dagegen~ entschied~das~Amtsgeº
richt~Bremen~‡–†‡~zugunsten~eines
Patienten~ ¬Az…¿~ »~C~ –•‚‚ø††µ…~Eine
Terminabsprache~ könne~ jederzeit
folgenlos~ storniert~ werden‰~ auch
wenn~ein~bereits~geschlossener~Beº
handlungsvertrag~eine~VergMtungsº
pflicht~vorsieht…~Die~Absage~ sei~als
au¢erordentliche~ KMndigung~ des
Behandlungsvertrages~ zu~ sehen‰
die~an~keine~Fristen~gebunden~ist…

Auch~ das~ Landgericht~ Berlin
hatte~den~Anspruch~auf~Ausfallhoº
norar~ verneint~ ¬Az…¿~ ••~ S~ ·†–ø–¶µ…
Eine~Klausel~in~einem~Anmeldeforº
mular~eines~Zahnarztes~sah~„•~Euº
ro~GebMhr~vor‰~wenn~eine~Terminº
absage~ nicht~mindestens~ ‡¶~ Stunº
den~vorher~erfolgt…~Das~benachteiliº
ge~ Patienten~ in~ unangemessener
Weise‰~ so~ die~Richter…~Der~ Patient
mMsse~ eine~ Entlastungsmöglichº
keit~ haben‰~ falls~ das~Nichterscheiº
nen~unverschuldet~sei…~@:=DA

RECHT

Patienten bei

Terminabsage

zahlen lassen?

Köln.~Der~Erfolg~von~Praxen~hängt
im~ Wesentlichen~ auch~ von~ der
Qualifikation~ des~ Praxisteams~ ab‰
das~ die~Ärzte~ entlastet~und~unterº
stMtzt…~Im~Idealfall~ laufen~viele~Arº
beiten~ reibungslos~ im~ Hinterº
grund‰~ohne~dass~die~Praxisleitung
eingreifen~ muss…~ Dabei~ kommen
auf~ MFA~ immer~ mehr~ Aufgaben
des~Praxismanagements~zu‰~gerade
in~ grö¢eren~ BAG~ und~ MVZ…~ Zur
Vorbereitung~ auf~ solche~ Aufgaben
bietet~ die~ FrielingsdorfºAkademie
im~April~ in~Köln~wieder~einen~einº
wöchigen~ Fortbildungsgang~ —Praº
xismanagerøin~¬IHKµ~æ~Arztpraxis~ø
MVZ¸~ an…~Die~Fortbildung~ besteht
aus~einer~Kombination~aus~Vorträº
gen~und~Lbungen‰~ so~dass~das~Erº
lernte~ später~ gleich~ in~ der~ Praxis
umgesetzt~werden~kann…~@=:A

1.-5. April, Marriott Hotel Köln, 

2250 Euro plus MwSt., www.praxis-
manager-fortbildung.de

FORTBILDUNG

In einer Woche

fit für den

Praxismanager
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